
. ^ M7. 6n»lstnss «Ml l2. 8rMm!ies l863.
D « «üllibllch« Zeitung" »scheint, mit Ausnahme l»ei
Sonn- und Feiertage, »«glich, und lostet sammt den
Vnlagen im «»mploti gamMr! , , i> fl., l,«lb-
lührtg 5 st. 5N lr,, mit Hrcilchand im Comptoir
gnnzj. ,2 st,, halbj. « fl. ssür dieZustelln»«, in'«
H«»« sind halbj. l><> l i . mchr z» entrichlen. M i l
dtr Post portofrei ganzj., un!« .«trcnzbaud und ge»
. dniclter ?I!,l<>ss!- ''> fl,, l,»!l>j. 7 fl, 5N fr.

I»ftrlion«gtdü!ir !>!i ciue V«lMl,,,d: Spalteuzelle
oder den Raum !>« selben, ist sür lmalige Einschal-
tung Str., fi l l 2malige8lr., ftr 3malige lO lr. u. s, ».
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
pn 30 lr, fur eine jedesmalige Linschaltmig hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 1l> Zeilen losten I st. 90 lr.
fNr 3 Mal, 1 si, 40 lr, für 2 Mal und 90 lr, fttr

l Mal (mit Inbegriff de« Insertionsfiempel»).

^aibacher Ieilung
Uichtamtlichn Thcil.

H « » , t Pezicbung ans die Kundmachung vom l2,
April d. I , . Nv, l5>i.'s>, mi! welcher die Preise fnr
gute Zucht und Pflege dcr Pferde i» Krain anf das
Jabr !8<!,'l ausgeschriebc» uiw .«rainburg als Kon»
kürsslation bestimmt worden ist, wird - nachdem
dic Preisvcrlheilung am 2',», Aufist d, I , voll:o>ic,!
morde deren Ergebniß dicmit zur öffcnllichcu Kciint-
»iß gebracht.

Es sind 19 Mnttcrstuten mit Foblcn. imd 22
Dreijährige Stuten zur Konkurrenz uorgcfübrt wo»
dc»; cs würden jedoch von dcn E>stcrcn 2 und von
dc» Letzteren 4, tbcils wegen überschrittenen und theils
wegen u»;uläng!ichcn Alters, uou der Prcisbcwcrbimg
ausgcschlosscn, imd es wurdc» alle aiisgcsctztc» Preise

l> für Muücrstiite» »nd 4 für dreijährige Stu»
te» - - sowie ;!2 si>Iicr»c Medaillen zur Verlhcilnng
gebracht.

Für Mutterstutc» mit Fohle» wurde» bcthcilt:

S c i j c h c n Matthäus aus Skarutschna, im
Veziikc Slci». mit l l) Dukaten mw der Medaille;

N o v a k Johann aus Birkcndorf. im Bezirke
Kraiuburg, mit 4 Dulatc» »»d der Medaille-

Oa sp c r l i u Url>au aus Nieoerfeli', ii» 2'c>
ziikc Kraiul'urg. mit 4 Dukatc» u,id der Medaille;

K l i r a l t ssrauz auö Oro^Mü»»öl!»rq. >,» 2'o
:>>fe Stein, mit 4 Dukaten u»0 der Merai^e ^

K u b a » z Parlholomäus ans Vodi;, im ^e-
;i>le Stein, mit 4 Dulatc» und der Medaille;

S o i r c Josef a»s Treffen, im Bezirke gleichen
Namens, mit 4 Dnlatcn uno der Medaille,

Für dreijährige Stuten wurden betl'eilt:
Sakouschck ^'ore,i; ans Schweiul'üchl. im

Vl^ivle Ol'erlail'ach, mit >l Dukalc» und der Me-
daille^

P o l t a n z Michael a»ö ?isllach. im Bezirke
N>idmam,«rorf. mit 4 Dukaten »„o der Medaille^

S k o f i z Josef ans Kiciii-Mnunöunrg. im Vc.
zirle Stein, mit ."> Dukaten und der Medaille;

P f e i f f e r Tlwmas auS Drulonk. im Vczirke
.Nlaiudur,z, mit >» Dukaten und der Medaille,

Für noch weiiers preiswürdi^e Mutterslute,, mit Foh-
len würden — wegen Unzulänglichkeit der Prämie»

l'lrch mit der Medaille l'ethcilt:
V aIoschnik Kaspar aus Slalua. im Vczirle

Nadmaiinödolf;
N o u a k Kaspar aus Hmsjje, im Pezirle Krain>

l'ur.,;

Tschcbaschek Iohaun ans Svüe. im Vczirle
der Umsselmna. Laibachö;
^ ^ , ^ " / ^ r Valentin ans Dnilonk, im Vczirle

Guasch it) Josef aus Gallessfels. im Aeziikc

Ramousch '̂oreuz a»s Caucrch. im Bezirke
der Umgcdmig l'aib^chs!

S u p a n Primus aus St, George», im Vc^
zirle Krainl'nrg i
, S t c m b o l > Franz aus Tomalschou, im Veziike

der Umgebung Laibnchs;
Kraschou i t ) Georg m>s St. Martin bei Krai»,

l'urg, im glcichuamlgcn Vczille,

lindlich für ,wch weiteis prciöwiirdigc dreijährige
Stute» wurden — wegen U>N»!m>g!ichleit der Prä.

mien — bloß mit der Metallic dcthcilt i

S a v e r l Matthäus aus Salog, im Vczirkc
Stein;

D e l l c o a Josef ans Klei»» Maiechos, im Be-
zirke Arclsbcrg;

O m a n » Georg aus Tcnctiljch, im Vezirlc
Kraiul'nrg;

G a s p e r l i » Gcoig aus S>, Marlin bei Zir»
klach. im Vc îrke ^raiul ' i , lg;

E r s a r (^col,j nnö Grad. im Vczirkc Kraiu»
bürg;

S a u e r ! Alclius au« «Lauirch, im Vczirke
Kraiubnrg;

O u c » Martin aus Podsmrcl, im Bezirke der
Umgebung Laibachs;

F röh l i ch Gertraud aus Salik'g. im Bezirke
'.'ack;

M l a k a r Simou aus Veraschiza, im Bezirke
Radmannsdorf;

Dcschmaun Lorcnz aus St, ^.'ucia, im Bc«
zirke Nadmaunsdorf;

U r a u i l s ch Parlholomäus aus Polwuk. im Be«
zirle Krainburg,

Bou der k, k, ^anocsbthoitc für «rain,
Vaiba,!), am :'», September !tt>>!

^a ibach , l 2 . Seplembn,

Die Frage ciucs 'Ausgleichs mit Uugaru wird,
wic dic ..Picssc" ,ch,cil>l. i,i ^ , , pailomeülarischc»
«rclscn cinlgcr dc»» je ^cii i l i i in. mw üianiiigfache
Anzeichen sprechen dafür, oaö i» ocr »achslei,
schon die M'icu Schrille auf dem Wege zu jenem
Ziele geschehen werden, I u den Kreise» der unga-
nschc» Hoflanzlei hält mau deu jepigcn Moment für
cincn der wichtige» Angelegenheit höchst güustigcu,
und aus emzelueil Acußcrnugen des Grafen Forgach
will ma» erkcuucn, das) derselbe sich der Hoffu»»g
hingebe, «bei den demnächst zn eröffnenden praktischen
Auö^cichöucrsuchcn der moralische» »icht bloö. so»,
der» mich der thätigen Mitwirkung der hciuorrage»>
dc» Mitglieder der Majorität des Mgcold»elc»hauscS
zu begegne»,"

Die ,,G, d ' " bruigt ci»c längere Auseinander-
seßung dnrübcr. daß durch die Rcformaktc vom l .
September der rein defensive Cbarakler tcS deutschen
Bundes nicht altcrirt werde, uuo schließt mit folge»,
dcu Säl)cu: «Noch >st i " bemerken, daß, wennauch
die Rcformallc das Präsidialrecht Oesterreichs als
u»a»fcch!barc» Bcsißtilcl aufrcchlcrhält. sie dafür Prc».
ßeu wichtige Aequwalculc bieiet, Preuße» gcwinut
nämUcl,- 1, die Stelloerlretung im Präsidium <l<> ,»rc:
^. dic kollegiale (Wlaoung zu,» FÜrslcntagc; .'!, drei
Stimme» im Bn»ocsrathe."

Warschau soll auf zehn Tage abgesperrt werde»,
so meldet der Telegraph. Was hat die russische Rc»
gicrnug Furchtbares im Si»»c? Sie ist vo» dcm
System der Slrc>,ge z» dem des Schreckens überge»
gangen und trifft alle Vorkehrungen, um ucr»ichtc»oc
Schläge zu führe». Dic zehntägig Absperrnug ci»cr
großen Stadt ist ci»c Maßregel, die wir seit lange»
Jahren »irgcuds gcschc». Der st^>,gc Belagerungs-
zustand wird znm «strengsten" gesteigert. Gibt e«
noch cincn weiteren Superlativ? Pj„g , ^ , i ^ i„„cr.
balb der nächslc» zch» Tage i „ Warschau vor
sich geheu? fragt die «0. D. P," Die Phantasie
wird aufgeregt uo» dcn Schreckcusbildcrn. dic sich
ibl aufdrängen. Es ist kcin Zweifel, Rußland^will
erst die Rcvoluiiou besiegt haben, ehe es sich zu so>
gcnauutcu jlo»^ss!0»cii a» dic drei Mächte eiuläN;
es verdoppelt uno vcrdlt>facht daher fciuc Strenge.
Die politische Welt soll vor Allem die Niederwerfung
des Aufslandes als vollbrachte Thatsache vor sich ba-
den! Dann möge ma» fortfahren, Notcn zu schreiben,

Ob mit dcr Niederwerfung der Revolution i"
Warschau, mit der AufMfung des dortigen Natio.
nalkoiml«'s, der Iuhaftilüng n»d Vcrurlhcilung aller
Affiliirten dcr polnische Aufstand gebrochen ist. dczwci»

feit das genannte Blatt. Rußland müßte im Blute
wate», bevor es dieses zu Stande bringt. Das Ko-
mit»' in Warschau ist offenbar nicht daS einzige, wel»
chcs dirigirt. Die Gelder strömen von Außen iu
Massen i » . um stcts »enc Versuche, neue Anläufe
zn ermöglichen. Es sind kcinc großen Korps, welche
sie auf die Beine bringt; aber immerhin werden doch,
trotz des Falle« der Führer und der Zersprengimg
einzclmr Detachements. »cue Korps auf den Nevolu>
tionsschauplai) geworfen, welche allerdings gleichfalls
das '̂os der vorhergegangenen tbeilen, aber bock
dazu dienen, die Wunde offen zn erkalten und die
Revolution nicht alS erloschen erscheinen zu lassen
Es ist nur eine Stimme unter dcn polnischen Natio»
nalen: Die Revolution muß dcn Winter überleben!
Komm! das Frübjahr und ihr Banner ist noch auf»
recht, dann wird u»d kanu Frankreich nicht sein
Schwert in der Scheide lassen, Ob die niedelschmet»
lerndcu Schläge. ;u welchen Rußland in Warschau
ausbott, stark genug sein weiden, um den Winterfell
zngsvlan der Nevolutiouspaitci zu vernichte». dain»
über läßt sich jeßt nicht aburtheilen, Thatsache ist
bloß. daß die russische Regierung einen ncuci» Anlauf
gcnommc» hat.

D i e

steformakte des deutsche»» Bundes.

A r t i k e l l>

Einberufung. Vertagung, Auflösung der Vmammluna.,

Die Versammlung der Vundesabgeorftnetln ml!»,
regelmäßig iu jedem dritten Jabrc im Monat Mai
nach Fraukfurt a, M. einberufen. S>r kann uom
Direktorium mit Zustimmung des Luudesratbes je.
derzeit zu einer außerordentlichen Sihung einberufen
wcrvcn.

Eine Vertagung dci Versammlung fan» vom
Direttorillm höchstens für cinr Zeit von zwei Mona-
ten ausgesprochen werden. Durch eigenen Veschluß
lan» sich die Pcrsammlm'g l'öchstens auf X Tage ver»
tage». I m Falle ciucr Aufiösung der Versammlung
wird das Direktorium unverzüglich die Vundesregie.
rungen auffordern, die Neuwahlen so l'alo als thun»
lich vornebme» zu lasse». Sobald die Neuwahlen er»
folgt sind, wird daS Direktorium zur Wieoereinl'er»'
fung dcr Versammlung schreiten.

Die Regierungen werben iu der Regel dafür
forgen, daß die Ständelammern eer einzelnen Staa»
ten nicht gleichzeitig mit der Versammlung der Bu,:
dcsabgcordnetcn tagcn.

A r t i k e l 1'».
Innere Einrichtung der Versammlung.

Die Versammlung der Vunoesabgeordneten wählt
ibrcn Präsidenten, ihre Vizcpräsideule» und Schrift»
führer.

Die Sipuugcn der Versammlung sind öfflnüil'l',
Dic Geschäftsordnung wird bestimmen, unter welchen
Bedingungen vertrauliche Sihuugeu stattfinde» können.

Die Versammlung prüft die VaUmachlen ihrer
Mitglieder und entscheidet über die Zulassung derselben.

Znr Beschlußfähigkeit der Versammlung ist dic
Anwesenheit von wenigstens zwei Dritüheilen dei M i t .
glieder erforderlich. D>c Beschlüsse werden mit cinja»
cher Stimmenmehrheit gefaßt, sofcrnc nicht die nach.
folgenden Artikel Ausnahmen von diesem Gruxdjake
anordnen.

Die Versammlung wird mit Gcnekmiglina. des
Direktoriums ihre Gcschäftsordmmc, feststelle,,.

A r t i k e l

Beschließende P c f . g M dcr Versammlung,

Der Versammlung dcr Vlindesabgeoldüett» st^l
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daS Recht beschließender Mitwirtung zur Aueübuug
der gcsehg'beudcu Gewalt des deutschen Bundes zu.

Die gesetzgebende Gewalt resBundcs erstreckt sich:
1, Auf Abäodcrungc» dcr Bundesverfassung und

Zusäße zu rcrsclbcn.
2. Auf den Bundeshaushalt.
:'.. Auf Feststellung allgemeiner Grundzi'igc für

die Gesetzgebung der Einzclstaaten über die Angele»
genheiten der Presse und der Vereine. über literari.
schcs und künstlerisches EigenlhumSrccht. über Hei-
matsrecht, Anjassigmachuug und allgemeines deutsches
Bürgcrrccht. übcr gegenseitige Vollstreckung rechts»
kräftiger Erkenntnisse, über Auswanderungen. so wie
über diejenigen Gegenstände vo» gemeinsamem Inter«
esse, deren allgemeine Regelung etwa künflig der
gesetzgebenden Gewalt des Blindes durch verfassungs«
mäßige Beschlüsse dcs Direktoriums (Art. 11) und
der Abgeordnete» «Versammlung würde übertragen
werden.

Gcsehcsvorschläge. welche eine Abä»beru»g rer
Bundesverfassung ober eine» Zusatz zu derselbe» enl«
lialten, oder der gesetzgebenden Gewalt des Bundes
eincn neuc». seitlier der Gesetzgebung der Einzclstaalcn
angcböriqc» Gegenstand überweisen, können in dcr
Vcrslinnnlung der Buudcsabgcorductcn nur mit einer
Mehrl-eit von wenigsten« drei Vierlbrilen der Stirn»
incn augenomine» werde».

Wie das Direktorium, so besitzt auch die Ad«
geordnctcnvcrsammlung daö Necht, Bundesgesehe in
Vorschlag zu bringen.

Vclicffcu solche Vorschläge eine Abänderung der
Bundesverfassung oder eine» Zusah zu derselben oder
die Ucdcrwcisung eines neue», seither der Gcschge«
buug der Eiuzclstaaicu «»gehörigen Gegenstandes an
^ls gesetzgebende Gewalt dcs Bundes, so könne» sie
von der Abgcordnetenvcrsammlung nur mit einer
Mclirbeit von wenigstens drei Vierlheilen der Stim«
mc» bcschlossc» werde».

A r t i k e l 21.
Berathende nnd vermittelnde Befugniß der Vcr«

sammluug.
Die Versammlung der Punbesabgeordneten ist

gleich dem Direktorium berechtigt, in Angelegenheiten,
wclchc dcm Bereiche der gesetzgebende» Gewalt des
Bundes »icht zugewiesen sind. die Einführung gemein«
saunr Gcseyc »no Einrichtungen auf dem Wege freier
Vereinbarung in Antrag zu bringen.

Um in den einzelnen Staaten zur Ausnchlung
gelangen zu löuucn. bedürfen jedoch vie in Angele«
genhcitc» solcher Art von der Abgcoiductenversamm«
lung gefaßten Beschlusse der Zustimmimg der belief«
fenden Regierungen uud Vertretungen, (Art 25.)

A r t i k e l .'.',

Recht der Porstellnng und der Beschwerde.

^» allen Angclcgculieilen des Bundes steh! der
Vmammluüg c>er Bundcsabgeordnele» da« Rech! der
Borstellüua u»d der Beschwerde zu,

Abschnit t » V .
Die Fürstcuvcrsammlnng.

A r t i k e l 2:'..
Einrichtung der Fürsteuversammlung.

I n der Ziegel wird »ach dem Schlüsse der or«
deutliche» oder außerordentlichen Sitzuugen der Ver«

sammlung der Bunecsabgeoroucten eine Versammlung
der souvcraiuen Fürsten uud der oberste» Magistrate
der freien Städte Deutschlands sich vereinigen.

Der Kaiser von Oesterreich uuo der Honig von
Preußen gemeinschaftlich erlasse« rie Einladungen zur
Fürslenversammluug.

Die nicht persönlich erscheinenden Souvcraine
könne» sich durch eine» Prinzen ihres oder eine« a»>
deren regierenden deutsche» Hauses als ^l lo- , ^ "
vertreten lassen,

A r t i k e l 24.
Slimmorrniliig.

Die Verhandlungen der Fürsteuoersammlung lra«
gen den Charakter freier Berathung uno Verständi»
gung zwischen unabhängigen n»o gleichberechtigte»
Souocrainen au sich. Deutschlands Fürsten u»o freie
Siädle sino jedoch übereingekommen, die für o,c Be«
schlüsse des Bundcsralhes geltende Stimmcnordnuua.
in der Art auch unter sich >» Anweildung zu bri»gcn,
daß ein Beschluß der Fürsteuvcrsammlung nicht auf«
gehalten werden kann. wenn rie bejahende» Slim»
men das im Bundcsrathe je »ach der Natur des Gc>
gcnslai.des vorgcschrilbcnc Hlimmcnucrhältniß r>«
reiche».

A r t i k e l 25i.
Gegenstände der Beschlüsse oci Fürsleuucisammlung.

Die Fürstenvcrsammlung »immt rie ihr durch
das Direktorium unterlegte» Ergebnisse der Verband»
lungen der Abgcoionstcnversammluug in Erwägulig.

Sie faßt die cndgiltigen Beschlüsse übcr dicicm-
gcu Aulrägc der Versammlung der Bundcsabgeord'
nclcn. welche nicht der Zustimmung der Vcrtrclm,gs«
körper in den einzelnen Staaten bedürfe».

Hie läßt oic mit ihrer Sanktion verschenc»
Buudcsgesetzc sowohl durch das Direktorium als in
de» einzelnen Staaten verkündigen.

Sie pflegt Berathung wegen lhui'.lichster Förde»
rung der Ausführung über diejenigen Anträge der
Versammlung der Buudesabgcordnclcn. über welche
der cndgiltige Beschluß den verfassungsmäßigen Gc«
walten der einzelnen Staaten zusteht, (Artikel l !
und 21)

Sie prüft die Vorstellungen und Beschwerden
der Versammlung der Abgeordnete» in allgemeinen
Bunoeaangclegcnheitcn und läßt dem Direktorium die
betreffenden Entschließungen zugehen.

Hie lann all« für raa Oci«mmtua>«rland wich»
tigcn Angelegenheiten w den 5Iie!« iyrer Berathung
ziehen.

Ueber folgende Gegenstände:
Aufnahme »euer Mitglieder in ten Bund,
Aenderung des Stimmueihälluisseö im Bunde

bei verändertem Besitzstände der Buudesglicder
fleht die Schlußfassung ausschließlich der Fürslenver«
sammlung .zu,

Abschnit t V .

Das Bundesgericht,

A r t i k e l .''>,
Doppelte (5>gl„schas! ocs Bunde^gerlchtl-s.

Das Bundesgericht entscheidet im Name» de«
deutschen Bundes theils in richterlicher, theils in
schiedsrichterlicher Eigenschaft.

A r t i k e l 27.
Richterliche Wirksamkeit des Bundesgerichtes,
Das Bundesgericht in seiner richterlicher Eigen«

schafl kann angerufen werden:
l. Von Bundesregicruuge» oder von Privat.

Personen gegen den deutschen'Bund, wen» erstere
gcge» leMeren Ansprüche aus priuatrechtlichen Titeln
erbeben und ei» besonderer Gerichtsstand kierwcgen
»icht begründet ist.

.'. Von Privatpersonen gegen mehrere BnndeS-
glieder, wen» bestritten ist, wclchc der letzteren cinc
Forderung der ersteren zu befriedigen haben,
^ "». Von Privatpersonen gegen die Zivillistc
^ l ober dc» Slaalsfiskus eines einzelnen Nun«
3 ^ ^desstaates. wenn wegen der behaupteten, auf
- ^ ^ privatlechtlichcn Titel» beruhenden Forderung
>^ - i in der Verfassung oder Gesetzgebung des be«
^ s treffenden StaatcO kein Gerichtsstand gegriw

<^ ' det ,st,
4 Von Privatpersoucn behufs der Eröffnung

dcs Rechtsweges gegen cinc einzelne Amibcsregienmg,
we»n erstere anf Ornnd der Verfassung und der be«
stchentc,, Ocset,c rcö Laudes nnd r.ach Erschöpfung
r,-v > »̂deögcsey!ichc» Mittel der Abbil'e über Veiwei'
sss!»,iq '̂Der Hemmuiia rev Reil'l^'flege Besch,l'srlc
führe».

5,. Von Blmdeörcgicriüigln gegen andere Bun«
dcsregicrimge», weuu der klagende Tl'^il Befriedigung
einer Gelrforderung oder Erfül!u»li eines priuatrecht«
lichc Leistungen betreffende» Vertrages oder Schad«
losl'alt!,!,^ wegen Nichterfüllung eines solchen Ver«
träges verlangt,

K. I n denjenigen Fallen, für welche dem Bunde«,
gerichte, mit Zustimmung des Direktoriums und dcs
Bllndcsratl'cs. dnrch die Perfass,,»g oder Oeseyge«
bung eines Ginzelstaates ei„c richterliche Gewalt be«
sonders übcilragcn werden sollte;

endlich trilt 7, m Fälle», wo es sich zwischen
zwei oder mebrcrc» Mitglieder,» dcs Bundes »nl den
vollälifi^c» Sä,l,y de« jüügste» Besißstandes bandelt,
oas Bundesgericht an die Slelic des »ach Art, -!"
der Wiener Schlußakte zu bezeichucndc» Oberste»
Gerichtshofes,

A r t i k e l 2x.

Schiedsrichterliche Wirksamkeit des Bnndcögerichte,,',

Der schic0sr,ch!er!>che» Eütseheidima des Bnnde?«
qerichtcs werde» uom Dirckloi iu», »ach vs>ncl>!ich >'c..
sllchler Ver»!itt!ung auf Ver!a»gc» deö ci»e» oder de»
aiidkl» der streitenden Theile überwiesen:

1. Alle nicht z» der im Art, ?? unler 5> er«
wäl'üic,, Kategorie geliörigen Strci l iglei lcn zwische»
Mitglieder» des Bundes.

- 2. Streitigkeiten zwischen Mitglieder» regie«
-^ lender deutscher Familie» ül'cr Tl 'vonsol^', Re<
^ gexlschast. Nes>ier»»gssähigkeil, Volmxüds.iiasl.
^ w wie über A»sp>»che a» das Hmlsfioeill 'mmiß,
^ i,'sose>!,c »icht über das Verfabre» >» delqleiche»
,3 Etreitigkeiten »»d dercu E»!schcirli»g d,,rch die
^ Verfassung des betreffende» i'andes, Hausgeieyc
^ ^ oder Verträge besondere Veslimnnmg getroffen ist,

.">, Hlicitigkeilc» zwischen der Regierung ei»e«
Bu»de>?staales und einzelne» Berechtigte», Korpora«
lione», oder ganzen Klasse», wen» licsclben wegen
Veileßiiüg der ihocn durch die Bundesverfassung (Art.

Feuilleton.
(5,,, Ausflug nach Oberkrain.
N<,ä> ,'?bcrkrain! Welch' ein Zauber liegt schon

i» dem Wor te ! Obcrkrain mit seinen bcrrlichen Thä '
,er», stolze», majcstäiische» Gebirgen, schöne» See'»
m,d mit der reine» erquickende» l,"nft - n»d die
S t a r , mil ibren heiße», staubigen Slraßcn und
»ameutlich mit der torfrauchgeschwängerten Atmosphäre,
welch' ein Kontrast! Beglückt, wer »ur a»f wenige
?age dort weilen t au» ! er w i 'd geistig u»d körperlich
nüedec frisch werden.

Das Bi jou Obcrkrains ist Veldci« mit si-inen,
kleinen, reizenden See. S o oft ich es besuchte, kam
ich Abends a n . als schon uächlliches Dunkel Berg
u»d ! b a l bedeckte. Am andern Morgen balle ich da»»
de» Genuß. das Auge sofort au de» Reize» der ^and«
schatt zu erfreuen nnd frische» Geistcö hi»a»üznwa»>
ter» in die schöne Nalin'. Auch dicßmal w.n es so,
n«o der frübc Morgen !a!' mich »nd cincn ter niit»
.-»»«che» Freunde »» Nache» auf spic,,c!u0cm See,
«al>r««l' ric beiden ander» Begleiter noch auf schwel»
lcndc» Vi.,lrazzc» schliefe».

^>r wüe» u,,s alö eigentliches Ziel unseres
^ s s l l ^ c « dc„ H^i„i^ ^,^ Gebirge in K r a i u . den
^^ r r ,cher r»r nasche,, ' , » ^ n , den bochaiislagcnbcn
i rigla«.' e r l « c „ , «^ l ,a lb wir nock am selbe» Morac,,
Veldcs w.ed» ueru-ße« >.„h „ach z. ismz, i »s scho»e
-!.'0che»,er N'a! n.drn,. (zi„ ' , ^ . , , ' Sprührege»
c,„pnng M's l"er dem j-doch Son»e»schfin u»d

blauer Himmel folgten, waS m's mit den beste»
Hoffnungen für unsere Vergreise erfüllte. I n Feistriz
wurden Führer akquirirt, Viktnalicn eingekauft imd
emballirt und vortreffliche Forellen gespeist, worauf
die Fahrt am dunkelen See vorüber nach Allhammcr
»no Mittcrdorf g iug. wo uns dic Führcr erwarteten.
Heiter 'chcrzend ward von l»a ausmarschirt. Nach
zwei Stunden mnbcloscr Wandernng kamen wir auf
eine Bergwicse. welche die Führer Ünkanza imnütcn;
anf der Karte ist ^ '»skovza" vcr;eich»et. Vo» da ging
es sa»fl aufwärt« über Wiesen, dann durch ciucn
W a l » , wo wir eine ausgezeichnete Quelle fanden,
a» zwei Sennbütte» vorüber, durch eine Schlucht,
eine» steile» Berg «Dolst« hinauf, wieder a» Senn»
Kutte» vorüber, a» der Scitcnfiäche des Berges eine»
schmalen Pfad h i M , , da»» d»rch ci»e Ei»satt!u»g
und hinab i» den Thalkessel, wo die Seunhüüeu
t»,l« i'oij.! g . „a„»t liegen, »«0 ">o wir übernach'
tctcn. Die lchtc Stuudc Wege« machte» w>r beim
Scheine von Kicnfackel». d»rch welchen der Gang
zwischen dc» Felsen u»d Bergen hin ein ganz abc»-
theuerlichcr „.»irde Das Wcüe l schie». obgleich uns
cine Wolkc zeitlaug mit iftrcm Naß belräufcl!
hatte, »icht n»gü»stig ^ wir sahe» e>»zclnc Sterne
blinken n»d die Konturen des majestatüchen Triglau
sammt seines Hofstaats uo» Pcrgkolossen zeichneten
sich l w r u»b schaif am Nachthimmcl ab. Tic Führcr
machten Feuer, ho«cn Holz und Heu, uud nach ciiicm
stärkenden Nachtmahle lcgleu wir ><»s auf die primi»
live Matrazzc „ ieocl, um eiuigc Stunbe» z» schlafe»
und neue Kräfte zu gewinne».

Als wir anfbrcche» wol l te». »>» »un die eigent»
lichc Bestei.inng z» bcg,»ncu, zeigten sich mächtige

Nebel um dcu Häupter» der Bcrgc gclagert. Wi r
warteten mcbrcrc Stunden, hoffend, es werde ein
Wind kommen uud sie zerstreuen. Umsonst. Endlich
rückten wir doch aus. immer erwartend, cs werde
der Nebel zerreiße», Wi r hatte» u»ö einmal vorge«
»ommcn. den Berg zn ersteigen, und wollten »»scrn
Pla» durchsehe». M i r war cs besonders darum zn
thu», die Schwierigkeile» m>d Gefahren kennen zu
lernen, die vo» d>n Eme» als u»gelic»er!ich hiugestcll!.
vo» den Anderen ganz baqatellemäßig behandelt wer«
den. Bald bort ma», es bedürfe gewaltigen Muthes,
die Spiyc zn crl l i inme», bald heißt es , di« Sache
sei leichter, a l i die Besteiger sie darstelllcü's'^cytcres
wurde anch iu Nr, >̂< d, P,. uo» ciucm Triglavbe«
fteigcr bcbauptct. Um mich nun selbst zu überzeuge»,
haüc ich die Bergfahrt eiug'Ieitct. Al lciu unser Zweck
wurde vereitelt. denn der, je böher wir stiegen.' desto
dichter werdende Nebel verschloß' nnö jede Aussicht,
so daß wir nicht zwanzig Schritte weit sehe» tonnte»,
!!»d ll»s oft «nrufc» mußten. damit wir uns «ichs
verloren, S o ' l a m c n wir durch die äußerst steile
Fclscuspalle. das Tbor zum 5r,g!>n' genannt, zum
sogenannten kleinen Tr ig lau. Von I'icr ist die böchstc
Spitze in einer balbc» Stunde zu erreichen. Wegen
des dichte» Nebels konnten wir die Gefäbrlichkeit der
Passage nicht erkennen; wir sahe» natürlich auch von
dcr qauzcn Ocbirgskcttc nicht«, nnd tralcn nußvcr«
gnügl über dc» Nebel, der u»s um cincn grohc»
Gcnuß gebracht, den Rückweg »ach !>,'l<i s>ftl,,: l>„
Einige Frcndc machlc nns daü Psjültcn von (»re!«
weiß. tiaö wir oberhalb >»'!" >ü.lj« und am Dolst i»
Masse sandcu. W i r eilte» rasch zurück nach Mittcr«
dorf, »ahmen einen Wagen nach Velres >,»d saßen



^HZ
1.". bis 1« der Vuudeöakte) gewährleistete!, Rechte
Klage führen, soweit oas bc!reffc»de Nechlsuerbällüiß
»ich! vor dem 1. Jänner !««!,"> vnrch Änndesbcschlnß
ober durch die einschlägige Landesgesetzgebung gcre-
gtlt ist,

4. Stmüqkeilc» zwischen der Regierniig mid dcr
Lanbesverlrllün.i eines Pnndesstaales über Auslegung
oder Nnwenrn»g oder Pnndcsvcrfassung, sofcrnc ziir
Austragung so!cl,er Slreiligkeiten »icht scho» ander,
weilig Mi l le! mW Wege gesetzlich vorgeschrieben ssnl,
over dieselben nich! zur Anwendung gebracht werden
lönne»,

(Hchluft iol>N''

Oesterreich.
W i e n , l<>. Seplembcr, Die ,W>, Abendpost"

schleift: Eine auch i» mchvcrc W>cncr Vläller übcr»
gegangene Andcittnng, >1>? ob spszicll die Vnndcs'
triegsocrfassung i» diesem Augenblicke zum Gegen-
stände cincr Verhandlung zwischen Vcrlin und Wien
auserschen wäre. findet bier i» gutuntclrichtelen Krei '
!>„ irercr Glaxlei! !!l,'ch Vcstätigung,

— I » der Angelegenheit des in Haft genor».
meneu galizischs» Reichsrathsabgeordneten Karl Riller
von ?togawSti crsäbrt die «Oerichtöhallc" von '.'er^
läßlicher Scitc. daß das Lauocsgcricht Vembcrg sofort
»ach vorgenonünouer Haft dic Anzeige luevo» an de»
Präsioelüc» des Abgeordnetenhauses »lit ren, ^emcr»
len machte, daß Herr Rogawski a»f frischer Tl»al
ergriffen i^nrdc, »nd daß i» einer gleichzeitig au das
Justizministerium abgegangenen Znschrift die näl'eie
Ausführung dci! Vorgcfallenen entlialtc» sei, Il> die.
sem deni Iustizministcr z,igcschickte» wcitläiifigcn Akten»
stüclc wird mm unter anrerm l'crichlet, daß onrch bc
fineni Dril len uorgcfmwcne Schriften znr (ividenz
cru'u-scn fei, Rogawski sei Miiglied dcr Warschanei
Natioiialrcgiernng, »no babe als solches bereits thä«
ligc» Antheil a» ihren Vestrcbunge» qcnonime». Prä
side», von Hasncr, von dcr Verhaftung in .stcnntniß
>iescyt, l'ciü'l sofort das Abgcordncte»ha»s zusammen

Anslaud.
Ans P a r i s wiid der „.ff, Z , " geschrieben:

.u1, l>!n in der La,,e. Ihnen ans zuverlässiger Nucllc
die nachstehcndc Mitthcilungc» machen zn können:
Am Samstag, te» :>»», v. M , , isl Scitcus der im«
Üenischen Gesandtschaft Herrn Dn'nin de ^huyS eine
Depesche dn italienische» Negic>>,ng nbcr.ielisn ,r»?r>
Pen, in welcher diese gegen das R'cil'rinprojckl z7>cslc>.
rei.iis lcbhafic Einsprache erhebt »>w Italien gegc»
die Konsegncnzcn desselben wahrt, Der französische
Minister dcr auswärtigen Angelcge»!!ei!c,i l,at die
,'lalienische Neqicrnn^ i,i>er die Plane Oesterreichs;n
l'elubi^e» n/snchl nnd dabei die Persichelnnge» der
^leireichischcn Neqiernn^ im Anqc gel'al't,

V u n der ,no»tene„rin>sche,» Grenze wird
der „ O . ( ' " geschriebe», daß dort in,<l'I,ie a»l'alte»>
der Dürre dic Nl'lh n»f^ Höchste gestiegen sei. so
daß melc Moiüciiessrincl n>i's Alisivandern zn densen
a»i<i»al», - V,n scl»r l'sstiiuml anftrettndco Gcrnchl
spricht uon einer größeren Verschwör»»^ wider das
i'ebl» dcö Fürsten, der man n»f die Sp»r gekommen

ci, Drei Kalüüjancr wäre» nach Vocca die (5at!aro
„lflolien, Dcr Fiirst. heißt es, habe alle Peijamks
ntlassen, weil er il'ncn mißtraut, »nd wil l sich mil
incr ncnc» Ücil'wachc umgeben.

Ta^csl'erichl.
) Ü i e n , >s». Zrpllml'sr,

Dcr hauptsächlich aus Nos lockcr Kaufleute»
bestehende Liederlran; in Hchiverin hat bei Gelege»'
heil dcr Körnerfeier am ^«! ?!»,i»st 2 r . Ma j , dem
Kaiser von Oesterreich ems,, Blinkspruch telegraphisch
übersendet, etiua folgend.'» ^„ l )a l !s : «Dem sss!'a!'cne»,
welcher im Jubeljahre ^««^l dem deutsche» ^»itV ^n
ssewäl^re» strebt, irofnr p?!' 5><» Iahrc» deutsche Männer
u»o ^ünsslingc kämpfie» »no auf dem ,̂ clde dc> l'l're
ihr ^cbl» opferls». S r , Majestät dem Kaiser Frau;
Joseph ans volllni dcnlschen Herzen ein donnerndeF
Lebehoch." Am »".!, August ist a',,f diesen lel.qrapl'ischen
Gruß eiuc schrifüichc Antwort dnrch den Ocneralad-
jntanten des Kaisers F.. M,»^,'. Grafe,i llrcnncoiUc
e in l ange» . Dieselbe sagt, der Kaiser habe jenen
Oruß wohlgefällig rntgegcixzunebmc» geruht und Aller»
höchst befohlen, solches dem Vorstand des ^iedcrlrauzcS
milznthcilcn,

Herr Karl Cies^wski. el'euiali^cr Ncdallenr
dcr „</,)!,>„i<> <!l̂ < <!!l,„!/.i./ i ' s<!esel>alle für die Iu>
geiw), ipelcher wegen eines den Thatbestand des Hoch°
vcrratbes entfaltenden Artikels in jener (»either uincl '
drüette» Zeitschrift ;u einjährMM schweren Kerker uer^
urtheilt worden wa> und im I n l i l, I , seine Strafe
aiigettctc» hatte, wurde in Folge Allerhöchster Knarc
am 7, d, smicr Hafi entlassen und ihm die ernl'il»
gcndc Strafzeit nachgesehen,

Aus de», (Hemeinderathe.
I n dcr vorgestrigen Sißnng eiörtertc Herr Vnr«

germeister Ambrosch z„elst dic Frage wie der
ciugetrelenen Sto^uug des Hanocls« nnd der Gewerbe
in i,'a>bach, die leider von Tag zu Tag fühlbarcr
wiro, mit (5ifolg cülgegeugewirlt. und wie insbcson»
rcrc dc» vicien Albcilerfamilicn, welche duich die Anf<
lassung der Zuckerraffincric und durch dcn momcnlancn
Stillstand der Vaumwollspinncrci brotlos geworden
sind. auf die zweckmäßigltt Weise eine daiicrndc Pe<
schäftigung geboten werde» könnte.

Ueber Anregung des Herrn Vürgeimeisters wirb
einhellig beschlossen, a» Se. Majestät ci» Gesuch »m
die Allcrgnadigstc Genehmignng der Errichtung eiuer
äoniichlü Zi,i,nre» . »,w ^al'aff.U'sil ;» iiberreichen.
oa sich oi,- 1,-rl »sl>r,it>s» aroßs» .;,!^!sf!,l»il^.Gcl'a,<oc
I'irz» l'l'I/t'l'»,'»!'» r,,iüc,, oiisf!, „ , ,i,,c> ,iltl ?<rl',i,.
gnngc» f»r I»ie Rental' i l i läl einer solchen ttnteiiicbmnng
i» '̂aibach '.'orhanden wäre».

Hierauf erstattet, der Herr Pürgeimeistcr dc»
Pcrich! über die von ihm gelroffcne» i^inleilnngcii zur
Regclnng dcr Feuerlöschanstalle». dann des Zimenti»
ruugswcscns, »nd übergibt die Akle» sammt dcn '.'om
(Nemeinleralhe D i , Oll'bi» ttosta uiio Geiiosscu wegen
Revision der Feuerlösch Ordnung eiugcbrachleu Separat»
Anträge» der Va»sektion znr Prüf»»g und weitere»
geschäftsmäßigen Vebandlung,

Herr ^,'andesralh Dr. S c h ö p p l rcfcrirl im
Name» dcr vereinigte» Fmanz. »„b Vauscllion über

as Einschreitcn des Herr» Nuschat um läufliche Ueber»
assung der sogenannten Ziegelhütlenterraine und dcr
aranf deffndlichcn Vauobjekle bcbuts der Aufführung

von großen Zinsstallunge» für wenigsttns AX» Militär«
^fcrdc.

Da daS Projekt dcs Hern Nuschal für die S lad l
vichtige Vortheile bietet, so rathet die Sektion unter
-mgcmessencn Vediiignissc» zuni Verlaufe, und es
rcrden ihre Anträge — »ach einstimmiger Ablehnung
cincs von, Herr» Vrolich gestellten Gegenantrages —
sofort ;»m Veschlnssc erhoben.

Schließlich wird über Antrag dcs Bauseltions»
Referenten Herrn S t e d r y für die nothwendigen
ffonservaüoiisalbeitell im Normalschulgebä»d? »ach
Ijerbältniß des von dcr Realschule benutzten Fläche»,
ranmcs ein eniiprechender Veiliaa, bewilliget,

Ucncllc Uachrichten nnd Telegramme.
V e m b e r « , l«> September, Die Gerüchle >.'on

einer entscheidenden Niederlage ^'elcwcls a,n >I, Hep
tember bei S;e;cbrzeszin gewinnen an ^»»»ste»^ ">'<>.
lewel selbst nach einer Version schwer uciwunoct, »ach
einer andern gefallen sein. Da« Commando Hal Grc<
lowicz. dcr lürzlich an der Spißr einer neuen Ablh,i»
lung wieder aufgetaucht ist und sich mit ^clcwcl ver»
einigt hat, übernommen.

ztemberss, l<». September. Das 5iorpS Velc
wclo erlitt am 7. d. H i . bei <^olai nnd Äustorow
eine Niederlage, Vclcwcl ist, von zwei Kugeln yc°
troffen, gcblicbc». (!s sollen 1<x» ^nsnrgentcn gc
fallen, ."><x» gefangen und dic übrigen versprengt worden
sein. 4«> Uchcilülifcr sind schon in Nozwadou cingc'
troffen. Äci Majdan im Przcmyslcr Äreisc lagerten
auf russischem ^cbictc, hart an dcr Grcn;c, am x.
d, <̂» erschöpfte Reiter vom gcdachtcn pcrsprcngtcn
5torps.

B e r l i n , !<>. September. Dic heutige Vcr^
sammlnng dcr amtlichen deutschen Dclcgirtcn zum sta
tistischi» Kongresse hat sich dahin geeignet, daß mög
lichst noch in diesen, Jahre deutsche statistische, Bureaux
zusammentrctcn wcrdcn, um in Deutschland cine (5in
hcit dcr Statistik herbeizuführen.

N e a p e l , >,', September. Der päpstliche ilonsul,
welcher in dcn sog. bonrbonistischen Umtrieben mil»
verwickelt war, hat Passe »ach Rom erhaltf».

P a r i s , !<>. Teptcml'cr, «Abende.» Der Kaiscl
isl nach Biarritz abgereist. Die Blätter melden, die
russische Autwort wcrdc morgen in Paris eintreffen.
Morgen wird die englische Note veröffentlicht; man
Ml!,,' «ich!, ob auch Frankreich imd ^estcncich „c
l'cli'fwitllchcn. pinion nationale" meldet, man
wcrde dic «befangenen vom Dampfri ,/>»luni«<" an
Picniont anslicfcrn ! !

Buka res t , I " . 3eptc»,ber, Vet.'»» Montag start,
dcr frühere Xaimalam ^can Alexander Phil ippe«!^
welcher mit ^onzn bei dcr Fürstenwahl tontnrrirtc

K o p e n h a g e n , !», September. Der König reist
Freitag »ach Glüctsbiirg ad n»d landet wahrscheinlich
am l<», in Hclnaes, König Georg isl heule hicrh,r
zurüclgelchr!. Am >!, wnrrrn provisorische Gesetze
für Schleswig erlassen, belreffcnb die Nehrpflichl. die
üädlischcn Ginqnartirungspfiichlcn, die Schifffabll und
die Fischerei.

um 8 Uhr AbcndS wicdcr im Salon dcs Gasthauses
«zur Stadt Trieft "

Die landschafilichcu Reize des liebliche» Veltcs
sind oft und oft gepricsc» worde»; und in der That,
sie ucroienc» es, Ich behaupte uicht z» viel . wen»
ich s.igc, daß es leincn zweite» Pimkt gchcn lan»,
wo sich dcS Malerischen so viel vorfindet, al« in Vc!>
des, C'ine Morgenfahrt auf dc». Sec. wenn Schloß
und Inscl, Vcrg und Ocstarc uo» dcn crstc» Strah-
le» dcr Sonne '.'crgoldcl in dcr llarcn Flulh sich
nmacln. l'der eine Nachtfahrt, wen» dcr Mouo sci»
wilder nnf dic schimmernde Woge strcnt — lau» es
c'w.is Wc>.,.,i.,crcs «cbe,,?

W>r Wh«,, „ach dcr I»sel, die a» diesem Tage
,ich emes m.kcrgcwöln.Iich ^!',>'sichcn Vesnchs erfreute.
Aus de ganzc» U m g ^ , , , ssrömtc das Landvolk dahin.
' " " ° "^ ^ ' " ^ / ' Geburt ocr Multer G,nc« in der ibr
gcweil'lcn K>rä)e zn l^gehen. Der Verkehr der Sch.ffc
^wi,chc» der In,c l uno dcm gegeuüLer licgcndc» Ufer
»a r̂ Vciher ei» sehr frcm.cnttr. und es machte >:n«
Freude, >» !>mcrem jtahne da hi» ,„,d her zu fahre»
mid das <Z»l' u»v A»a,chiffc» ecr Kirchengänger ;u
bcobachtcn, Am Ufcr donncrtc» dazu fast >,»auf°
hörlich die Pöllcr uud .das Echo >n,g dcn Schall
weil i» dic Gebirge, Dann fuhren wir «nch nach
Serbach znm Iahi i iuukt, stisge» a,s<! ^and und tauf-
ten allerlei Tand, worauf wir in da« Gastliaus zu.
lüellebrl ln, ei» Lccbad »ahmen »nd uns das N i l
»,,,!!','!'! lrcfflich schüttckei, licsc», so ! " l ! ! dicL »>n»l!ch

bliche c.!nö.glichtc.

I „ Vtloes ist ^war ciuc Kaltiuasjcr^Aadcanstli,!,
alle,n die meisten Gäste, wclche hicrher lomnic», snche»

die frifche. reine Luft. das schöne Grim, lurz die An .
nhmlichleil der ^','ndschaft. sie belrachlc» den Ort
,>s Villeggiaüila. Os herrscht dcßhalb dicr lci>- cigent«
lichcS Vadclebcn^ man wohnt entweder bei Mallncr,
oder bei Preschern. oder bci Petra» in Scebach, macht
Au^fiüge in die schö»c Umgebung, n„d fümmeri sich
wciug u,n einantcr. Am meiste» halle« die hier an>
wcsendcn ^.nbacher zusammen. u,,» im Salon des
(YM,,u!scs «S ia l l Triest" hat jcdc Gruppe ihren
besou^lc» Tisch Das erzeugt dcu» s i „ l l lwas sebr
merkliche Langeweile, die slch bssonorrö bci rcgniglem
Gelier geltend macht, die aber leicht verscheuch! wer«
dc» lönnlc. wenn ein Wir lh so u i ^ Unternehmnngs-
gcist besäße. Gefammtuergnüssun.^,, , „ arra»girc»,
Als ein wcsenllichcs Mittcl der Vcldcser Gesellschaft
Zusammenhang und Unterhallmig .,, ».^schaffe» »nd
dem gesclllge» '̂ebe» a!,fz»helfen. betrachte ich cine
llci»c Musiklapcllc. deren Erh^liu,,^ ^„»»erüber durch
eine Km'lqlc, Û 'N aüc» über drei Tagc i» Vcldcs
Vcrwcilcnoc» zu crhcbc». destrillcu weiden kann,
><on;m>-, Plapmnsilcn. Vällc x, würden der Gesell-
schaft einen Krüstallisationcpunkt gcbc». »no viele
fremde Gäste würdc» durch lcbhafles P»!sirc» des
gesclligc» '̂ebcns angezogen wcrden. Man l)>Ml
förmlich nach dcl.uligc» Vcrgnügi»,^» , ^>.n ,ic auch
noch so armseü.! st»^ l "s bewic« c», Züberspieler,
der im Verci,! mit c>uc« .'.'a.mo.iilaspiclcr'i» Maliners
Salo:-. .,»nr Vcrlangeu" konzcrlirle, Gr Irng c»"ch
„ans Vcllangcn" ci'ics Tricstcr Hcrrn cill ^.,'d vor, dessen
»l'iigcr ^ „ha l l besser in ci>^ ^chnapelkneipe, als >»
einen Sa lon . u>» anllänl'ige D'amcn wciüen. gepaßt
h.ül< ,>,.!>er müßte aber anch mchr für Komfort

gesorgt werden. Die Unlerlnnf l . Zimmer. Betten ?c.
s,»d zwar ganz gut. aber die Küche lallt viel -,u
wünsche» übr,g. Außer dcn allerdings ausgezeichnett»,
Forellen lonnten wir fast nichts erl'alten, als Rostbraten
und Schnitzel, erstere» noch dazu i» einem solchen
zähen Zustande, daß man Schubc zum Tliglavbe»
steigen damit I>ätte besohlen können. D.iß man in
dem Salon der «Stadt Tricst" »och Uüschlitllerzc»
brcnnt, ist auch ein VcweiS des wenig fl'ü.icsch
nen Komforts; nur d,r seil Jahren legr.mäßig som»
merüber hier lebende (5»,,!änc>er brennt Mil lylcr;e».
ric er selbst ,ahll u»o die er beim Fortgeben aus»
löscht, unbekümmert ob daeurch die übrige Gesellschaft
in Dunkel versetzt wird oder nicht Dem Gasthaus?
„zur Stadt Tricst", das ohnc Wioclsprnch die ickö»uc
'̂agc am Sce hat, fehlt ferner ein KnfeedauS mit

)m!lnale!l ; anch dieß würde cincn Mittelpunkt des
geselligen Lebens abgeben. Kurz. soll Pcldes auf»
blübcn, soll es besuchter werden, soll sein Rul alS
2'adcort u,id Sommerfrische bekal!>itcr wcrücn. so muß
für Komfort und f,esetliges Leben mchr geschehe» als
bisher gtscheyc» isl. Ich habc i» den jctMcH Z u .
stunde» gcgcnüber de» vor vier Iahrc» uorgcfu»»«lNn
tcinc» Fortschritt bemerke» lönnen.

Was dem Aufblühen Veldes stets Gintrag lbun
wird. ist. daß, eS etwa« zu weit seitab von der E i ie».
bah» und vo», dcr Hauptftabt dcs Landes liegt Nun
vielleicht erleben wir, daß eine Eisenbaln, von ^'aibach
»ach V,llach a M u t wird - dann crlt dürfte Peldes
rechte Würdigung findeu; bann wird es aUe» Be
schern oftenbar werden. daß es da« laodschaft'ichc
Pl>ou Krains ist.

Peraütwortlicher Rebalteiir! Ignaz v. «leinmayr. Druck »nd Verlag uou Ignaz v. Kleinmayr Kl Hedor Va«berg in Laibach.



Anhang zur ktaibacher Aeitung.
^ ä r l l ' n l i l ' l ' l s l l t W i e " !0 , Stpt.mber ( W i , I t g , Al'dl. Mtta«,« 1 ' / . Ubr.) Vci anhalten?,',» I'eschräiittcm Umsähe I!„d fn^'^crm st!,lduerhä!t,!>ss>» Ware» M'ohl Staate ' al« Ind»Nr,e
^ l » l » l l l U V l l l U ) l . vaplcrc ftaiier, Wechs.l auf frcmdc Plätze, wühl vorhandtn, aber »ui c,„c Älei„i>il,,t stciftr >ich,iltl» al< ^ls!,r», <̂ >!old »»o Eill'cv imruräichm.

Qeftentlich« Hchulv.
^, »c» >«>»>!<« (lür l«N ft.j

»!>,d War.
!)„ ^!>rr, Väk'!,»,, . ,» 5V„ 73 10 7!j 20
5"/» «„,.! ' , v, I«<!1 m,t Rmt, !̂ >! !" i / '0

»cito oh», M'schmll I«»i2 , !»5>, - !'5>,^
National-i'I,!!,I>cu «lii

Iännn'(5c,!vl'»s . ,. 5>"/. 5<!1 - 83,20
National-Zlnlche» »>il

»rr>!.!«°m'on« . , „ 5 .. 8^ w H3 30
Victali^iie« . . . . . 5 ., 7 7 . - 77,20

bett» mit Ma i -^ouv , .. 5 „ 77,!j0 7? 40
detto 4^, . »l'.',2'> «>5>«>

>»i! V . i ! ^ ' » „q », Iakre 1839 I' i0 5»1 I ' l l
' » „ > !̂ > ^"

,. 1800 z»
500 , l . , >l>«'^> !,«»„'!,)

.. ,u 100 fl, l 0 " 4,'. IW5>.°,
«I'!»,' « üt>»t<«»l', j»42 1 , , , , ! ^ ^ . 17,— l ? .̂>0

!! »<r üro»lä»I>«- ( !«I IUU st,<
Grunde» lIa!>»»^iO!^igationen,

'>!i,^, O.s!,rv,ich , , ' z„ 5"/^ 8 ' ! " 8'!.50

weld Ware
Ob,-Ocst. und Ealib, z» 5' / . ^'>, - ^5l,,,
Nölimen 5 „ 905,0 !>l
Stelermatf 5> „ !-'>,'il1 >̂> 50
Kärnt,, Krm» u K»,1, 5> „ ^ ! - ^ ^ , ' , "
Mal»«,, ». Schl.fi.,, 5 „ "f<,50 ,̂ '» —
U»,,arn 5 „ 77 77 5̂ )
Tem. «a» ,,!tr>.', u S lav , 5 . 75 — 7,,,,,«»
Walizil» 5 „ 74,i!5 7 l 7,',
Siebend, u, Bulow, . , 5 „ ?4, - 7^75,
Venetia»ische« Anl . 1859 5 „ l'L.'iO - ,

A k t i e n <pl, Tlück),
Natio»albank 7!>li,- 7lc, ^
Kredit'Änsta,! ,,, 200 fl, u, W. 1^ ,10 IÜ22X
N, ü, Gec°!»,.'Oes. z, 5,<X! st, « W, !i5>i» — «15,,
,ff, F>l> M^'idb,,, KKX> st, M>!, >,,̂ '> 1 '^?,- .
staals-Csis,-!«»t! ,u '.'««) st, V'M,

c»er 5>00 Fr, , , , , , I>!7,5») 1^« , -
,ssais. (5,if.-«al„> ,̂ » 200 fl, « ^ ,4»! 75. I I ? ̂ ',
T,!b,-Nl'idd.Äcrl',-Ä,2s)0„ „ I-.''!/,«' l^!,?5
Euo, Elaats^, Icmb,'»e». n. c«»tr.

ital. «,s,200fl, ü. W, 500<pc,
mit «in<al,lunq. . . . . 3<!i»,— 2,',0^

G,il,!„!la!>^udw,-N<>hnz,2N0sl.
« Ä i , mil >!,„,>,l,lu„,,, , I!ü!5>>> ^,,0 -

Q>st, Dl'»,-Da„N'fsch-<^s, « - . ^ ->:>:«— ̂ !:'l
O.,1nrnch,V,>,',)!' ,» ? ! i . ! l 3 " 2 ^ , - ^ ^ , .
Wi.»cr^ ,»»r , „ , ,rN!l, <",,, ^ , . ^ ,'!!»5, !«,,»
Pc!>er , ' i , t l ,u l ' i , , ^ , , , , :!!'.'., -- l l ! l !
B^,m. WüÜ'ah» zu 2l«> st, , I'̂ I ,', » 1̂ 1 /,',
?htißbah,,-Ältic» 200 fl l'I, M,

m,U> f>. ,70"/„> 6>nzahl»i,c,, 1 .7 , - - , -
Pfandbr ie fe «sür X « st.)

"n t t äm U>" d , " " ^ >02 75 ,',.,

^ , ^ „ . n . f ü , M , ' c . l . « . ' , 5 . .. .7 7. . 7 . .

Kret>,-?l»j1alt f,,r H^»fll », ft!cw
<u 1<X) fl, ö,',. W, , , , I,'!"!-.',, 1,'!«̂  l "

D°n,-D,i,ül',,,-«,,„ K«^ st, !^W !>. ' , - !^!,'>
Etaetglm. O,c» „ 40 „ l>, yi', ^!.!?', ,!>.',,
"cftnhaz, „ 40 „ „ !»l, !N'„)
Salm 4»,l,^!> W ,!',75< :<>! 25,

„ ,̂ . <">'!!> W»>,
^'"ls!" ,,>1!>sl,!vM, , Il.!,!w Il'1,7.,
^ l " « , ., 4<» V ! ^ > : l , l , ^ ,
» l , <«c»^,s „ 4<» „ ^l!2''> '!><'.<>
Winl'ischgräß „ 2 0 20 75> 2 ! ^ ' .
Walds!,,,, „ 20 „ „ '.'(! 20 !°,0
,!lr>,!n'ich „ 10 „ " 7z >.., 7^'

Wechsel.
.! W l' » a t e,

Veld Ä, , , !
Augsburg fiir 100 fl, s,,t>d, N>, !»!^,lj c,4 5)<»
F,a»!,»vt a, !vi. brtto !><!<» Ü4 5,,,
Hanil'ur,, n,r UX» M a r l !Ua>,ll> ^ ! ,'!0 ,̂ ,!5,,>
!.','»>>?» ,,n Il> Pf, Etcrli»., . I l l ,5,0 !>!, ' ' , , ,
'>!,"i,, ,,,r 10« 6>>n!l,, , , . 4 ! >!! <>.! !,',

c>ours ecr Melosvrten.
<«>>» Mar ,

,ss, !viü»z - D»?»!, „ 5> st, :j,l lr, 5, st, ̂ !! Nsl

Nal^ !» ! ' ^^ or , . ^ „ ü̂ » ,̂z >,,'!
N»,s, Imper ia l , !! ", I<» " >, " ^,,
Ver.i,!sthal,r , , ! „ >̂7 .', , ". ,!7z "
Bi!brr<?lgio . I ! l „ 25 ., I I ! . . 5,0 „

^ffelitcii »i,d Wechsel-Kurie ,
a>» der k. k. vffeutlicken Börse in Wie» !

D,i> I l , Slpltmbsl I>l<!^,
(sffclten. 2«ecl,sel.

5° ' M.!>i!!i.i»,i 77 20 Silber I N 25
s. '„" ! .U Ä„ l 8^!'5> L°i!t»» , , , , 1 l > 4 »
V>n,s,>!!>,» , , , , 7:>^ ,«,f.D>isatl» , , , '>,'!!!
Xrsbitasli» , , , 1!'2 70 !,^l'»cr ^afc . , 1 0 0 40

^ r e »lde n Ä uze i ^ e.
Dc» !,». Scplembci 1>l,>,'!,

Hr, >.'. Llchstlit. uo» Giaz. — Die Heue,,: v,
V^ülc!,, lüir — Kowa^ i^ . GrcLbäüdlel, uo» Tricsi,

- ?lc Hcireii ^ Dr. Mal>c!y, k. k. Piofcssor. — Kyios. k.
^liech, O^ier.,1 ,Nll»snI.,lS'Seklttär. — K l ü l . ^.,-
blilaitt. u»d — G'M^l. Hli»dIu»,iörr>se,!0er. uo»
Wic„. — Hr. Wcnedilter. l. k. Uililär.Professor,
uoii Elseüstlil)!. — Hl . Hoffackcr, l, k. Foiümeistlr.
von N>>c>!l!a!i!,sdols, — Hr. Pcll i^an. Haiidelsmaun.
v0!> i'cgnaye— Hr. Vr.At>ich. Pr>uatier, von Senoselsch !

Verstorbeuc.
De» 4. September. Franz Umcl. Iinvobner,

<il: !>1 Iadlc, im Zimlspil.il Nr. I . cm Folgcn zu-
fälUq clliitcüer Verltyiiüg, »nd wuroe gciichtüch Iic»
schau!, — Dorochea Omo!,nk<'l, Ma,,l>, nil 2<> Jahre,
im Zil'i!s>,'il>il Nr. 1. an c>er i!l!»ge»lähmu»^.

Tt i i 5). Mnli.i Äosem, Ma^d, all 32 Iahrr.!
«m Zlv!>spil!'l Nr, 1, a» ß,ullaflil»^.

'3n> »l, ^ i le l , Axl'cl, D, O - N . Pfründnel,
a>l ><5 I,>l>l,. in rel Graoischa. Volsiatl Nr. 44 au
)!»er«schwächc - Dcm Herrn Marimilia» Pawl,
Zchi'i! > EeireuNnbclmeiNer . scioc Gntti» Pl)i!ipv>»e,
qedorcns ßiwxcr, aü žl.l Jahre, i» der Pc>!a>ni'Vor»!
Üadt Nr, ^7. am Hchlcimschla^. — Joses Url>an. Ä»echl.
«!t .'.'< Jahre, im Zivilspiial Nr. 1 , a» der Lm'sse»'
N!l'cil»!>,'ss.

^, Joslf Kr<mS, Taglöliner, alt 41 Jahre, im
Zioilsglt^l Nr. 1, an rcr ^unssenlähmulig.

Tc» '.». Dcm Herrn Franz 5'avcr Hauffe».
Hanoelsmann unv Hausbesitzer, seine Frau Theresia.
>icl'mc»e ilraschooiß, alt 40 Jahre, in »er S ta l l Nr.
I',»»-.', <in rer VauchfeUenizmillixg. — Dem Hell»
^! ! ,^ ! , ; Nold. k, k, Sltller-^andcs.Kommisslon«.
Vs,u,,!e, sein Kinl> Naimun?, all 2 Jahre mit) .'
M",m!<>, in r f l Gradischa.Volssasl Nr. 4.'), an »ei häü>

". !7!',V, !>) Nr, ,',.'.'.!,
E r i t ».

I m N>'chl>a»gc ,»m dießämtlichcn Edille <!<!n,
"4 I» ! i k- I , Z. ' ' <^ ' , wi>0 delaniil gsmaclit. t>aß
am : l . Otlohcr o, I . z»r l l . elellitiue» Fc-ilwi»,,^,
rer rem Ialob ssriNan in Scedach gchöligeu Ncali-
läl u„c> Fahrinsse gcschrttln, wll»,

i l . l 'vsz>lksa»!t Nabman^soorf. als Grrichl,
am 4 Scplcml'er I<^'l!

'. !79U.

Am 22. dieses Monates wer-
dcn in der O r t s c h a f t A i c h
mehrerc günstiq ssclcgcnc Felder
und Wiesen, dann Wohn- und
Wirthschaftsqebäude, gcqeu sehr
vorteilhafte Vedingungen um
lnchrjähiige Ratenzahlungen, im
Vcrstcistenmqsweqc verkauft wer-
den.

Kauflustig wcrdcu zu dieser
Vell'inßerllttg eingeladen.

?,. 17S7. (1)
pniflcr, ünfdjmm- unJ> ©nycr Nc l i i i i -

k c n . vol) uni> tiifllid) 2 itlnl frisd) jjckodjt;
feinste Vtroiieftr, ^ijvoltr, migorifdje nn>
tiirlusdjt S a l a m i . utrsdjiciKiu C3nttitngcn
l iäsr . feine Sardinen,. «Sardellen.
14a« i a r . lttite Nudfr i ic l i i e . iibcvl>aupt
•ic ©attutijjfit ^"pejtrti - tUarcn fiiib urn
lierabjKCMcfxtc greife in Urn SSptyxti-
Q3cuuilbc fcts (Öcfertijjttii in t>tx Jt^tujirtlfe,

5>"d)rei)Td)cii £)an\c, in f ' r i s c l i c r O-iintitiit

Wittey'5 Mepiallll-Uietlerlagl

Gradischa-Vorstadt ) t r . ! l7 ,
smo serzeit i,' schö„cr 'A»Vw<ihl UI Slück, n!^ ssl!!»,,l
S > » B ^ 1 ^ ' Pi>nmw »»d Ql!rli,'l!c^i>i»c>^. ii» Pisi , ,
von l2:'> fi, aüfniärts, bis >̂4<» fl. 5» v'>rl>n>fe„, dic
»ündrr lhcuerl",!. a»ch ans^ilelhc».

3 1795. (1)

Annonce.
Jude», ich fnc das mir di^licr acschciiklc Z»°

traue» rmilc, gebe ich c>em uerchrcoöivürbi^c» P»l»li
kio», »»0 allc» memc» !'. ^ . .ss»!wc» l'ienut bcfaiiii!,
daL ich mil H,Ife eines lüchlisse» Welksührcrö das
Sch»I'»>acher - Geiucrbe in uitmem ci^enihümlichc»
Hansc Nr, '^,'4 i» Dcr Iuden, ;asse, foitlielreihe. »»d
crsiillil iiuler Znsichernng plo<»l>t<l Vt tu»»»«, , so!><
ecr Ärbeit.tltüd mäßiger Preise, um gc„>'igtc» flrucrs»
2»spl»ch,

Cäcilie .Mlnchioh,
Schuhmachcrs'Witwc.

WeinAusschank.
sschlc 2rr,arder schwarze Wcixc cie Maß »«l lr,
Nl»tl,er ^!c,u , 4 « .,
Hiinftirlbner weisle Wcioe „ „ «»< „

Am alten Markt Nr. 1<;!i.
. ', ! 7 > x , (7.)

Meinc Filial-Handlnnq zn
S t . Bartholomä in Uttterkrain
ist soqleich gegen billige Vedingnn-
gell zn ilbernebmcn.

V. Oblak,
Kaufmann in Ncustadtl.

Amerikanische Näh Maschinen

Maschinen fiir Familien, Damen - und Herren - Schneider )e.
A»f dcl v u n d o u e r PZel tauoste l lunst crhicllti, diese Maschiüs» den

Die l,nltl^!ch»c!t» O e n e r a l - A g e n t e , , fm- W e e h l c r i < W i l s o n garanlirc» die vmi ihne» >'er-
fa»!lcn Näh Maschinen a u f f ü n f 3 " t > r e <i e g e » a ! I c » n D jcl?e N e p a r a l u r

^ N i ^n l l , « ,««^ wnden "llc r i 's j fä l l i^» A»^l!l»fte erlheüt, »»? lam, die Maschine besichtigt we,'
^ l l ^ U l l l U U ) be» l'ci F ' l , ,»,»,»« X l , i < . t . k , - l , am alien Ma»ll Nr, IX, , . S'ocl. rückwäl!?.
Daselbst werden m i l b e h ö r d l i c h e , . V e w i 11 i g „ » ̂  allc Näh > Arbeitt» , ».imeiülich Uciß,väschc

It, s. w, !!bcl!Il'!!,!Ne».

Gebrüder Kirsch m Wien,


